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Name: Woche 2, Thema 3: Elektroautos: Vor- und Nachteile

Immer mehr Menschen fahren Elektroautos. Diese Autos brauchen keinen Benzin oder Die-

sel. Sie fahren mit Strom aus Akkus. Doch sind sie wirklich besser als normale Autos?

﻿

Ein Vorteil ist, dass Elektroautos keine ﻿Abgase﻿ ausstoßen. Das bedeutet, dass sie die Luft 

nicht verschmutzen. Außerdem sind sie leiser als normale Autos. Das ist gut für Städte, weil 

es dort dann weniger Lärm gibt. Auch der Strom für Elektroautos kann aus Sonnen﻿- ﻿oder 

﻿Windenergie﻿ kommen. Das ist besser für die Umwelt als Benzin oder Diesel.

﻿

Doch es gibt auch Nachteile. Ein Problem ist die Reichweite. Das bedeutet, wie weit ein Auto 

fahren kann, bevor es wieder Strom braucht. Viele Elektroautos können nur 200 bis 300 Kilo-

meter fahren. Benzin﻿- ﻿oder Dieselautos fahren oft weiter, bevor sie tanken müssen.

﻿

Auch das Aufladen kann schwierig sein. Es gibt noch nicht überall genug Ladestationen. Das 

nennt man Ladeinfrastruktur. Außerdem dauert das Aufladen oft länger als das Tanken. 

Man muss also gut planen, wo man sein Auto auflädt.

﻿

Die Akkus sind auch teuer und müssen nach einigen Jahren ersetzt werden. Die Herstellung 

kostet viele ﻿Rohstoffe﻿, und alte Akkus müssen recycelt werden.

﻿

Trotzdem sind Elektroautos gut für die Umwelt. Wenn es in Zukunft mehr Ladestationen und 

bessere Akkus gibt, könnten noch mehr Menschen mit Elektroautos fahren.

Elektroautos: Vor﻿- und Nachteile (Stufe 1)

--﻿--﻿--﻿--﻿--﻿--﻿--﻿--﻿--﻿--﻿--﻿--﻿--﻿--﻿--﻿--﻿--﻿--﻿--﻿--﻿--﻿--﻿--﻿--﻿--﻿--﻿--﻿--﻿--﻿--﻿--﻿--﻿--﻿--﻿--﻿--﻿--﻿--﻿--﻿--﻿--﻿--﻿--﻿--﻿--﻿--﻿--﻿--﻿--﻿--﻿--﻿--﻿--﻿--﻿--﻿--﻿--﻿--﻿--﻿--﻿--﻿--﻿--﻿--﻿--﻿--﻿--﻿--﻿--﻿--﻿--﻿--﻿--﻿--﻿--﻿--﻿--﻿--
*Abgase = Gase, die beim Verbrennen von Brennstoffen, wie in Autos oder Fabriken, entstehen und in die 
Luft gelangen
*Windenergie = Energie, die durch die Bewegung des Windes erzeugt wird, z.B. durch Windräder
*Rohstoffe = natürliche Materialien, die aus der Erde kommen und weiterverarbeitet werden, wie zum Bei-
spiel Holz, Eisen oder Öl
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Name: Woche 2, Thema 3: Elektroautos: Vor- und Nachteile

Immer mehr Menschen interessieren sich für Elektroautos. Sie sehen aus wie normale 

Autos, haben aber keinen Benzin﻿- ﻿oder Dieselmotor. Stattdessen fahren sie mit Strom aus 

Akkus. Doch sind Elektroautos wirklich besser als normale Autos?

﻿

Ein großer Vorteil ist, dass Elektroautos keine ﻿Abgase﻿ ausstoßen. Das bedeutet, dass sie die 

Luft nicht verschmutzen und das Klima weniger belasten. Außerdem sind sie oft leiser als 

Benzin﻿- ﻿oder Dieselautos. Das macht Städte ruhiger und angenehmer.

﻿

Ein Problem ist jedoch die Reichweite. Das bedeutet, wie weit ein Auto mit einer vollen Batte-

rie fahren kann. Manche Elektroautos können nur 200 bis 300 Kilometer fahren, bevor der 

Akku wieder aufgeladen werden muss. Normale Autos mit Benzin oder Diesel können oft 

viel weiter fahren, bevor sie tanken müssen.

﻿

Auch das Aufladen ist nicht immer einfach. Die Ladeinfrastruktur ist in vielen Städten noch 

nicht gut ausgebaut. Das bedeutet, dass es nicht überall genug Ladestationen gibt. Während 

man ein Benzinauto in wenigen Minuten volltanken kann, dauert das Aufladen eines Elektro-

autos oft länger.

﻿

Ein weiterer Nachteil sind die Akkus. Sie sind teuer und ihre Herstellung benötigt viele ﻿Roh-

stoffe﻿. Außerdem müssen alte Akkus umweltfreundlich entsorgt oder ﻿recycelt﻿ werden.

﻿

Trotz dieser Nachteile sind Elektroautos eine gute Alternative, um die Umwelt zu schützen. 

Wenn es mehr Ladestationen gibt und die Akkus besser werden, könnten sie in Zukunft 

noch beliebter werden!
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*Abgase  = Gase, die beim Verbrennen von Brennstoffen, wie in Autos oder Fabriken, entstehen und in die 
Luft gelangen
*Rohstoffe = natürliche Materialien, die aus der Erde kommen und weiterverarbeitet werden, wie zum Bei-
spiel Holz, Eisen oder Öl
*recycelt = etwas wird wiederverwendet oder in einen neuen Zustand gebracht wird, um es erneut zu nut-
zen, anstatt es wegzuwerfen.

Elektroautos: Vor﻿- und Nachteile (Stufe 2)

​ ​ Seite 2/3



Angaben zu den Urhebern und Lizenzbedingungen der einzelnen Bestandteile dieses Dokuments finden Sie unter
https://www.tutory.de/entdecken/dokument/woche-2-thema-3-elektroautos-vor-und-nachteile

Name: Woche 2, Thema 3: Elektroautos: Vor- und Nachteile

Elektroautos: Vor﻿- und Nachteile (Stufe 3)

Elektroautos werden immer beliebter. Sie haben keinen Benzin﻿- ﻿oder Dieselmotor, sondern 

fahren mit Strom. Dieser wird in großen Akkus gespeichert. Doch sind Elektroautos wirklich 

besser als ﻿herkömmliche﻿ Autos?

Ein großer Vorteil ist, dass Elektroautos keine ﻿Abgase﻿ ausstoßen. Das bedeutet, dass sie we-

niger ﻿Emissionen﻿ verursachen und die Luft sauberer bleibt. Außerdem sind sie deutlich lei-

ser als Benzin﻿- ﻿oder Dieselautos, was zu weniger Lärm in Städten führt. Besonders umwelt-

freundlich sind Elektroautos, wenn der Strom aus erneuerbaren Energien wie Wind﻿- ﻿oder So-

larenergie stammt.

Allerdings gibt es auch Nachteile. Ein Problem ist die Reichweite. Während Benzinautos oft 

600 Kilometer oder mehr mit einer Tankfüllung fahren, schaffen viele Elektroautos nur 200 

bis 400 Kilometer, bevor der Akku wieder aufgeladen werden muss. Das kann auf langen 

Strecken problematisch sein.

Auch die Ladeinfrastruktur ist noch nicht überall gut ausgebaut. In vielen Städten gibt es in-

zwischen mehr Ladestationen, aber auf dem Land sind sie oft schwer zu finden. Zudem dau-

ert das Laden deutlich länger als das Tanken eines herkömmlichen Autos.

Ein weiteres Problem sind die Akkus selbst. Ihre Herstellung benötigt seltene Rohstoffe wie 

Lithium und Kobalt, deren Abbau umweltschädlich ist. Außerdem sind Akkus teuer und müs-

sen nach einigen Jahren ersetzt oder recycelt werden.

Trotz dieser Nachteile sind Elektroautos eine umweltfreundlichere Alternative zu Benzin﻿- 

﻿und Dieselautos. Wenn die Reichweite verbessert und die Ladeinfrastruktur ausgebaut wird, 

könnten sie in Zukunft eine noch größere Rolle im Straßenverkehr spielen.

--﻿--﻿--﻿--﻿--﻿--﻿--﻿--﻿--﻿--﻿--﻿--﻿--﻿--﻿--﻿--﻿--﻿--﻿--﻿--﻿--﻿--﻿--﻿--﻿--﻿--﻿--﻿--﻿--﻿--﻿--﻿--﻿--﻿--﻿--﻿--﻿--﻿--﻿--﻿--﻿--﻿--﻿--﻿--﻿--﻿--﻿--﻿--﻿--﻿--﻿--﻿--﻿--﻿--﻿--﻿--﻿--﻿--﻿--﻿--﻿--﻿--﻿--﻿--﻿--﻿--﻿--﻿--﻿--﻿--﻿--﻿--﻿--﻿--﻿--﻿--﻿--﻿--
*herkömmlich = etwas wird auf die übliche oder traditionelle Art gemacht wird, wie es schon lange bekannt 
ist
*Abgase = Gase, die beim Verbrennen von Brennstoffen, wie in Autos oder Fabriken, entstehen und in die 
Luft gelangen
*Emissionen = Gase oder Schadstoffe, die in die Luft abgegeben werden, zum Beispiel durch Autos oder Fa-
briken
*erneuerbare Energie = Energiequellen die nie ausgehen, wie Sonnenlicht, Wind oder Wasser
*Solarenergie = Energie, die aus der Sonne gewonnen wird
*Ladeinfrastrukur = Einrichtungen und Geräte, wie Ladestationen oder -​säulen, die benötigt werden, um 
Elektroautos mit Strom zu versorgen.
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